
Schon öfters wurcle hier in der Cemeinclepost der Carten cler Begegnung vorgestellt uncl nun dürfen wir über

eine becleutencle Weiterentwicl<lung dieses Projel<ts berichten.

Was lst cler Garten der Begegnung?

Der Carten, cler sich in der Al<ademiestraße hinter cler SlAl( befindet, ist ein Cemeinschafts-Lanclwirtschaftspro-
jel<t, das unter Einbindung ganz vieler Traiskirchner Bevöll<erungsgruppen ökologisch nachhaltig Cemüse und

Obst procluziert. I{egelmäßig am Felcl treffen sich Schülerlnnen aus der NMS unct cler ASO Traiskirchen, Trais-

l<irchnerlnnen ohne eigenen Carten, Cärtner-Lehrlinge, junge Flüchtencle, Familien und ökologisch interessierte
Menschen aus Traiskirchen und Umgebung. Cemeinsarn ackern, pflanzen, pflegen und arbeiterr alle miteinander
an cliesem allen Traisl<irchnerlnnen gehörenden Stücl< Ercle. Und clas trägt Früchte: Heuer wurcle bereits eine
Tonne Bio-Cernüse geerntet - für nächstes jahr wird noch cleutlich mehr erwartet. Oft l<ochen wir vor Ort einen
l-eil des geernteten Obst und Gemüses uncl jecler ist eingelaclen mitzuessen. Wenn es zum Beispiel mehr Para-

deiser gibt, wie gebraucht werclen, l<ochen wir miteinancler Sugo für clie l<ältere.fahreszeit ein.

tm Rahmen ctes Bioiogie-Llnterrichts lernen Traiskirchner Schülerlnnen wie man Ercläpfe! pflanzt und wie frisch geerntete Paracleiser

schmeckett.

Bio-Gernüse für alle - auctr für Sie!

Jeclen Freitag ist Mari<ttag - ab i 5 LIhr l<ommen jecle Woche zahlreiche Traiskirchnerlnnen, um gegen eine
freie Spencle frisch geerntetes Cemüse mit nach Hause zu nehmen. Wer will l<ann auch im Carten clirekt selber

ernten und sich clie schönsten und süßesten Früchte selbst aussuchen. Das Angebot an nachhaltig uncl fair pro-
cluziertem, verpacl<ungs- unclvöllig giftfreiem Cemüse wird von der Bevöll<erung sehr gerne angel'lommen.

Soziale Früchte

Z-weimal wöchentlich beliefern wir - selbstrzer-
ständlich gratis - unseren Soz-ialmarl<t "cler gute
laclen", mit Cemüse und Früchten aus dem Car-
ten. Dort freuen sich sozial Benachteiligte über clie

hochwertigen Felclfrüchte, clie sie zu einem sehr
gürrstigen Preis l<aufen können. Das Bio-Cemüse
aus clem Carten der Begegnung wertet clas An-
gebot cles Sozialmarl<ts "der gute laclen" auf und
versorgt die ärmsten unserer Cesellscha.ft mit einer
Extraportion Vitaminen.

Imagegewinn
Der Carten der Begegnung ist eine Erfolgsge-
schichte, die bereits weit über unsere Stadtgren-
zen hinaus für Aufunerksaml<eit sorgt. Der ORF hat
bereits mehrfach in unterschiedlichen Fernseh-
sendungen uncl im Raciio äußerst positiv über clas Eine fruchtbare Zusammenarlteit ftir sozial Benachteiligte - cler gute
Projel<t berichtet, in unzähligen Zeiturtgsberichten laden und der Gaften der Begegnung.

wurcle cler Carten vorgestellt und letztens l<am der Umweltausschuss cles österreichischen Stäcltebundes eigens

aufs Feicl, um dieses Vorzeigeprojekt kennen zu lernen. ,,Eine großartige Initiative, clie für anclere österreichische
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Cemeinden vorbilclhaft ist", waren sich
clie l(ommunalpolitikerlnnen einig.

Der Garten cler Begegnung ist mit all
seinen integrativen, ökologischen und
sozialen Aspekten ein Imagegewinn
foir unsere ganze Staclt. ,,Vom Problem-
fall zum Vorbild" titelt zum Beispiel cler
ORF Nieclerösterreich in einem Bericht,
in dem es um unsere Initiative und clie
Zusammenarbeit mit clem Sozialmarkt
"cler gute laclen" geht. (Bilcl)

Der C.rarten wächst ülier sich hinaus
Aufgruncl cler Jahressubvention, die der
Cemeinclerat in seiner letzten Sitzung
beschlossen hat, ist es uns nun möglich,
unser Projekt auf noch professionellere
Beine zu stellen: Wir können nun clrei
ausgewiesene Experten auf Stundenba-
sis im Verein beschäftigen uncl somit für
eine nachhaltige uncl professionelle Wei-
terentwicldung des Projekts sorgen. Der
Carten der Begegnung wird mit clieser
Entwicldungsmöglichkeit, weit über die
Grenzen unseres Felcls hinaus, fi:r Trais-
kirchen ökosoziale Initiativen entwickeln
und umsetzen. Dabei ist ein Langzeitar-
beitslosen-Projekt ebenso geplant, wie
ein Schwerpunkt mit älteren Mitbürge-
rlnnen und Demenzkranken und ein Pro-
jel<t, clas uns besonclers am Herzen liegt:
Die Obststadt Traiskirchen. Wir wollen,
dass unsere Staclt zur ,,essbaren Staclt"
wircl, in der alle Bürgerlnnen Naschsträu-
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Auf cler Homepage www.respekt.netwircl ein Preis
frrr soziale Projekte vergeben - cler Garten ist von
8OO eingereichten Projekten unter die letzten 2O ge-
kommen und kann mit ihrer Hilfe 4OOO € gewinnen.
Der Verein Garten cler Begegnung möchte damit
in seine Infrastruktur, wie einen Ceräteschuppen
und eine Pergola, investieren.
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Tfäiskiffifre§ (Eer?rk Eade&) wär vsr einem Jähr rÄresen Ce§
*syl-Erstäilfn*hfl?*zä*truffis fast €*tich iR der 5{h,äsr*itren,
He!:te kät §ir* die §tt§ati$* h*rH*i§t. Träl§klff*e* Br§r€te !d*E?

Frsbl€rnffi*tr le$r tf*rhild *n 5ä{t!*r1 lütesräü6rr-

Fin Jahr nachdem zehftt-ausend€ Fliidrrlince narh Öslerueirh
gekemr?:*r1 w*refi ü&d däs Erstaufhehnleäntruxr iri Traiskirrhen *u:
ailen i.EätlteE pl*tte, ist es r*iatlerureile vsieder rulriE qew*r*e* in
der l,erneinde irn B*irit §eden. Lediqiich eia paar junge Flüchtiinge
sitiefi i.! der r}xrhl*ittäqiit:'i** flerhsisanEe t*rd unterhait** sich.
R*nd E*8 i4r&lrlren leb{E uilr:eii hier in der FlüchtlinEsufiterE*lr:*,
im verga*qene* Jöhr b?*reri e: :1*rh ax die 5.ü0* Asylwertrer" Sir
w*ffiE unter ä:lder*r* in qraße* Eetrt** auf dem 5pürtpla:r der
P*tizeälchule gieich hirter derr Ersrdutnaflm€EeiltruFl ililtergetlffi{ht-
lrn {,ehäude selhsl re;drte d*r Pla* einfarh ciicht rnelhi. aüi,

trennei*s*mer Errtefi tl* 5*zia{pr*jekt
Fufllä*5rq w*rn eh*n*ligee leltFlat'ä e*?ferrltr b€frfi*et 5i*i jetat ein
grcBer €arien, der r{:?*er:*:}site *Garten der ßr§*Set:nE". ei*es jener
Scriaiproje[et*, d*5 mith;lf* der Eem*?ltde ins Leären g*nrf*n ward*.
l,,lik*lai kitter. der in lfdien ein Ehn*ick*s Pro_!*let b$n*ibt, hat die ldee
nach Traiskirchen gelri=cht u:rd sie wurde E*lcrt umq*setrL ,,§ie
Ger*einde i;at u*s dieses gr*ßr Feld aür Ver{ü§.rBg g*rte}tt"" eraählt
e4 ,"und airir äll€ gemEirl§*m, ülss F,ü{htl;fise, T!-aickift:trineri*Ren und
Eraiskirchnrr r:nd ailfh L*{.ite dilE der iJmgrbxnq, h*ber: heq**r**
kier Gen:ilse und *b:t zr* pflane*."

OaE war vor s*rh§ $erläten" Jetrt wäc|ls€n hi*r gr*ße
Y*rnä1e{ista$derr, Krä*tef, Ohstbä*r:re, Kärfoisrc, Sucehini, die vc*
Z*uuamder*r* and Einheinrixhen g§8§e?ügee,ilr'rd grpfr tgt lverd*n.
än ein*r ehrmaligsn t**ixüttf t:rrurde eic]* klei:Ie Küche e:r:qerichtet,

i-*den Freit*g wird a*end+ gemeinsarn gek*rht ufid §*ge§sen,
tr:ählt &itier. *bst ur:d Geraille, das hier rlrläehs! kan* r.rxan aurir
direlct iffi G*rte* kailfeil, der fr!ö: ueird *rieder in reue *fiaEuen
;nve5ti*rt *Fs ist ein Grrneinqrhafrsgefüht, da: hier geffirde.r{ wird".
sEgt d*r lnitiöt*r de: Prc.]ekts.,,Eiri€n Gartr!'t ru b*pff*nzen, S*s
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ration mit clen Schulen uncl dem Sozialmarkt "cler gute
laclen" weiter führen und clie das soziale Netzwerk in
der Staclt nachhaltig stärken.

cher und Obstbäume in ihrer unmittelbaren Wohnumgebung finden, deren Früchte sie ernten können. Wir
clanken dem Traiskirchner Gemeinderat, class er unser Projekt unterstützt. Mit clieser Unterstützung können
wir clie Professionalisierung ftir weitere Projekte vorantreiben uncl clie Teilzeitanstellung von clrei Experten wircl
dadurch ermöglicht: einem Streuobstpäc{agogen und Landschaftsgärtner, einem Biobauern uncl Nikolai Ritter,
als Projektkoorclinator. Mit der großen ideellen uncl materiellen Unterstützung clurch clie Staclt entwickeln wir
uns zu einer ökologischen uncl sozialen Vorzeigestadt uncl können bereits bewährte Initiativen wie die l(oope-
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